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Pic fxan%öfxfc§en ^SifcÇofe nnb !$ex$tente

JlïattJtrçfdi: über bte lünbanftbarneif ber Sinber! Jtoaniig Jahre pflege trJt> baa eine, roie baa «tbere.
^roaniig Jahre müHerlirfier .Sorge unb both oon biefen Binbern nirfita afe ben Hhmb ooü OJeßhimofe axfr, biefe
entfe^Iiojen Be^felbälge!«

Die französischen Kischöfe und îNergceuLe

Frankreich: O. über die Undankbarkeit der Kinder! Zwanzig Jahre pflege ich das eine, wie das andere.
Zwanzig Jahre mülkerlicher Sorge und doch von diesen Kindern nichts als den Mund voll Geschimpfe ach. diese
Wtsetzlichen Wechselbälge!«


	Die französischen Bischöfe und Bergleute

